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Erdwärmepotenzialkataster
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Thermische Grundwassernutzung & 
Erdwärmesonden

• Erdwärmepotenzialkataster in der Online-

Anwendung „Wien Umweltgut“

• gibt einen Überblick über mögliche 

Standorte und ermöglicht eine 

Ersteinschätzung des Potenzials

• bezieht sich auf die oberflächennahe 

Geothermie, zur Bereitstellung von 

Raumwärme, Warmwasser und Kälte sowie 

zur saisonalen Wärmespeicherung

• z.B. Ampelkarte oder Angaben zur 

thermischen Leistung und Energiemenge für 

verschiedene Betriebsweisen (nur Heizen 

oder Heizen und Kühlen) in Kombination mit 

Wärmepumpen

https://www.wien.gv.at/umwelt/erdwaermepotenzial-kataster 

https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/grafik.aspx?bookmark=MUzfRXM8wEXi8J9Gu1IARjnC-cs6-crOsX3Z-cJ1b3VCe8VZZP2o-cKSUyDCj9L6uS8mPcxuMUiqGZi4MR0OYLenRqe1PpnRgCe9emaPU5jJWd0S5Gri9jSflSR3d2xyQ6zHaP-cYbMgAOi7g-c7mICVA-c
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Geothermieatlas
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der Geosphere in Kooperation mit der Abteilung Energieplanung

• Aufbauend auf den Erkenntnissen des 

Erdwärmepotenzialkatasters wurde 2024 der 

Geothermie-Atlas der GeoSphere Austria in 

Kooperation mit der Abteilung 

Energieplanung ins Leben gerufen

• Enthält erweiterte flächendeckende 

geologische und hydrogeologische 

Informationen sowie eine 

grundstücksbezogene Potenzialabfrage

• Aktuell Potenzialberechnung nur für 

Erdwärmesonden; für Grundwasserwärme 

in Entwicklung

https://geothermieatlas.geosphere.at/ 

https://geothermieatlas.geosphere.at/


Geothermieatlas der Geosphere in Kooperation mit der Abteilung Energieplanung

Tools der Stadt 11



Wiener Solarkarte 2025 (ehemals Solarpotenzialkataster)
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since 2010

• Solarpotenzialkataster u.a. in der Online-

Anwendung „Wien Umweltgut“

• Zeigt die Eignungen der Wiener Dachflächen 

für solare Nutzung

• Potenzielle Anlagenleistung (kWp) und 

Jahreserzeugung (kWh) einer Photovoltaik-

Anlage basierend auf Strahlungswerte, 

Dachform und Erfahrungen aus realen 

Umsetzungen

• Zusätzliche Informationen: Dachform & 

innerhalb oder außerhalb von 

Weltkulturerbe-Zone und/oder Schutzzone

https://www.wien.gv.at/umwelt/solarpotenzial-kataster 

https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/grafik.aspx?bookmark=MUzfRXM8wEXi8J9Gu1IARjnC-cs6-crOsX3Z-cJ1b3VCe8VZZP2o-cKSUyDCj9L6uS8mPcxuMUiqGZi4MR0OYLenRqe1PpnRgCe9emaPU5jJWd0S5Gri9jSflSR3d2xyQ6zHaP-cYbMgAOi7g-c7mICVA-c
https://www.wien.gv.at/umwelt
https://www.wien.gv.at/umwelt/solarpotenzial-kataster
https://www.wien.gv.at/umwelt/solarpotenzial-kataster
https://www.wien.gv.at/umwelt/solarpotenzial-kataster


Der Wiener Wärmeplan 2040

Tools der Stadt

Fernwärme Heute – 
Anschluss bereits möglich

Fernwärme Zukunft – 
flächendeckender Ausbau geplant

Pioniergebiete – flächendeckender 
Ausbau in Umsetzung

Lokale Wärme gemeinsam – 
nachbarschaftliche Wärmeversorgung

Lokale Wärme individuell – 
gebäudeeigene Wärmeversorgung

Fernwärme Heute – 
bereits versorgte Gebiete

Überblick Gebiete

https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040 

https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040
https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040
https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040
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Wiener Wärmeplan 2040 - Plandokument Download: 
wien.gv.at/waermeplan

Tools der Stadt
https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040 

https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040
https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040
https://www.wien.gv.at/umwelt/waermeplan-2040


Danke
DI Dr. Peter Lichtenwöhrer
Referat Energiewirtschaft & Energieraumplanung

Stadt Wien – Energieplanung
1120 Wien, Wilhelmstraße 68, 4. Stock
Telefon:  +43 1 4000 88305
E-Mail: post@ma20.wien.gv.at 
www.energie.wien.at
wien.gv.at 



Gebhard Gfreiner
Stadt Wien – Abteilung Wiener Gewässer



Gewinnung von Erdwärme  mittels 
Tiefsonden bzw. Grundwasser

Aspekte des Gewässerschutzes, wasserrechtliches Verfahren
Wien, 23.06.26 

DI Gebhard Gfreiner, MA45 „Wr. Gewässer“
gebhard.gfreiner@wien.gv.at



Tiefbohrungen - Definition

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsondenden bzw. Grundwasser 18

Bohrung, die nicht nur den „Boden“ penetriert, sondern auch das darunter 

liegende Gestein („Gebirge“) 

TB erschließen in der Regel Grundwasser bzw. mehrere GW – Horizonte, 

Flachkollektoren od. aktivierte Bauteile (Gründungen) fallen nicht darunter – 

sind aber im Rahmen der Gesamtanlage darzustellen



Aspekte des Gewässerschutzes
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• EWTS verbinden verschiedene Grundwasserstockwerke, ein Vermischen der Wässer ist 

bestmöglich zu verhindern, da unterschiedlicher Chemismus, Tiefengrundwässer sind 

besonders zu schützen

• Einbringen von Schadstoffen ins Grundwasser ist zu verhindern – Sole, Kältemittel, 

Kältemaschinenöl (Schadensfall: z.B. „Auffrieren“ der Tiefsonden)

• Bohrspülwässer dürfen nicht unbehandelt ins Oberflächengewässer, Kläranlagen oder den 

Kanal eingeleitet werden (Regenwasserkanal Liesingbach)

• speziell geschütztes Gebiet in Wien – Schongebiet Thermalquelle Oberlaa, „Verordnung zum 

Schutz der thermalschwefelquelle Oberlaa“, für Bohrungen ab 200m Tiefe jedenfalls WR 

Bewilligungsverfahren durchzuführen. Sonst ebenfalls Anzeigeverfahren, evtl. wird die 

Bohrtiefe begrenzt (Gasvorkommen, MA29)

• WWWP – Schutz des Grundwasserkörpers vor Überwärmung



Wasser- Wasser Wärmepumpe
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• keine Tiefbohrung – GW – Entnahme erfolgt. i.d.R. aus dem obersten GW-Horizont

• nur in Gebieten mit ergiebigem, konstanten GW-Vorkommen sinnvoll (z.B. 11., 21., 22., 20., 02. Bezirk), 

Grundwasserauskunft bei MA45 einholen!

• quantitativ kein Einfluss auf den GW-Haushalt, bleibt auf unmittelbare Umgebung beschränkt

• thermischer Einflussbereich wesentlich größer als bei EWTS, da das entnommene Grundwasser abgekühlt 

bzw. erwärmt wieder versickert wird

• um den Einfluss auf benachbarte Rechte abschätzen zu können ist in der Regel eine numerische 

Modellierung der Wärme- bzw. Kältefahne erforderlich, Wärmefahne lt. ÖWAV Rbl. nur bei kleinen 

Anlagen (<2 l/s)

• Herstellung von Brunnen od. Sickerschächten auf öff. Gut wird i.d.R. nicht genehmigt

• Versickerung – im Abstrom des Entnahmebrunnens, möglichst nicht direkt ins GW (Trennwärmetauscher), 

nicht gemeinsam mit Niederschlagswässern, Abstand zu Nachbargebäuden beachten (Kellervernässung)

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsonden bzw. Grundwasser



MA45 Merkblatt: Erforderliche Einreichunterlagen I
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• sind von einer „fachkundigen Person“ zu erstellen; muss kein ZT sein

• Anzeige, Name, Adresse, Unterschriften Projektswerber u. Grundeigentüme, GB Auszug 

• Zweck und Dimensionierung

• Verwendungszweck

• Heizlastberechnung (ÖNORM EN 12831 und ÖNORM H 7500), Energieausweis bis 20 kW Heizleistung

• Kühlbedarf (ÖNORM EN 15255 und ÖNORM H 6040)

• Ermittlung Warmwasserwärmebedarf

• Auslegung WP

• Auslegung d. Tiefsonden:

•  bis 4 EWS: Berechnung lt. ÖWAV RB 207 (angelehnt an SIA 384/6:2021)

• > 4 EWS: num. Simulation für mind. 25 Jahre Betriebsdauer

• Auslegung immer auf max. vorhandene Leistung der WP und nicht auf notwendige Leistung

• fremde Rechte, Geologische Verhältnisse; Grundwasserverhältnisse, Bodenprofil etc.

• WWWP – Konsens in l/s, m³/d bzw. m³/a, abgeleitet aus der Wärmebedarfsermittlung

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsonden bzw. Grundwasser



MA45 Merkblatt: Erforderliche Einreichunterlagen II
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• Fremde Rechte

• EWTS - sofern fremde Rechte (therm. Nutzungen) in der Nähe situiert sind und GW vorhanden ist: Nachweis, dass fremde 
Rechte nicht berührt werden erforderlich (num. Simulation, Ausbreitungsrechnung)

• WWWP – bei kleinen Anlagen gem. ÖWAV „Thermalfrontberechung“, sonst num. Simulation

• Min. Abstand EWTS zur Grundstücksgrenze: 2,5m, andernfalls Zustimmungserklärung

• Technische Datenblätter:

• Wärmepumpe

• Tiefsonden

• Kältemittel

• Wärmeträger (Sole)

• Kältemaschinenöl

• Verpressmaterial etc.

• Bohrverfahren

• Planliche Darstellung: Lageplan, Schnitte (Tiefsonden bzw. Entnahmebrunnen u. Sickerschacht), Aufstellungsort d. Wärmepumpe

• Selbstverpflichtende Auflagen

• Die Unterlagen sind auf das Wesentliche zu beschränken: ein pdf mit 20 MB (max. 40 MB)!

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsonden bzw. Grundwasser



Behördenverfahren

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsonden bzw. Grundwasser 23

• Zuständige Behörde, seit 01.06.26 – MA22, Team „Landwirtschaft, Dekarbonisierung und 

Umweltverträglichkeitsprüfungen (LADU)“

• Rechtsgrundlage für EWTS §32 bzw. §31c Abs. 5 lit. b WRG 1959, § 10 (GW-Entnahme, WWWP), 

Bewilligungspflicht für Tiefsonden in Gebieten mit gespannten oder artesisch gespannten GW-

Vorkommen

• ÖWAV Rbl. 207 def. Stand d. Technik

• Verfahrensart – bei EWTS i.d.R. Anzeigeverfahren gem. §114 WRG, ist für „Vorhaben von 

minderer wasserwirtschaftlicher Bedeutung“ anzuwenden.

Vorhaben muss 3 Monate vor Beginn angezeigt werden, die Bewilligung

 gilt als erteilt, sofern die Behörde binnen Frist nicht die Überleitung in ein Bewilligungsverfahren 

mitteilt

• Überleitung in ein Bew. Verfahren erfolgt, sollten fremde Rechte oder öff. Interessen berührt 

werden oder Unterlagen nicht binnen Frist vollständig sein bzw. wenn spezielle Auflagen 

(z.B. WR Bauaufsicht) vorzuschreiben sind



Ablauf des Bewilligungsverfahrens

24

Einreichung MA22
EWTS - Anzeigeverfahren

WWWP - Bewilligung

Prüfung ASV MA45

WR-Aspekte

Prüfung ASV MA29
Hydrogeol. Aspekte

Prüfung ASV MA36
Sicherheitstechnik

MA22
EWTS - Bestätigung binnen 3 

Monaten

EWTS - Mitteilung 
Überleitung in Bew. 

Verfahren, z.B. fremde 
Rechte berührt

MA 22, weitere 

Verfahrensschritte, evtl. 

WR-Verhandlung

EWTS, WWWP

WR - Bescheid

Gewinnung von Erdwärme  mittels Tiefsonden bzw. Grundwasser

Bewilligungsfrist 25 Jahre
Fertigstellungsfrist individuell (3 Jahre)

Fertigstellungsmeldung durch 
„Unternehmer“ an MA22

Bewilligung „unwesentlicher 
Abweichungen“



Informationen
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• Homepage der MA 45 (Merkblatt)
https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung

• Stadtplan Wien, Reiter „Umweltgut“
https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/

• Wasserinformationssystem (Wasserbuch)
https://www.wien.gv.at/wisviewer/public/

• Baugrundkataster der MA29
https://www.wien.gv.at/baugk/public/

• Grundwasserauskunft MA45 post@ma45.wien.gv.at

https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung
https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung
https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung
https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/
https://www.wien.gv.at/wisviewer/public/
https://www.wien.gv.at/baugk/public/


Christine Jawecki
Stadt Wien – Abteilung Brückenbau und 

Grundbau



Erdwärmesondenbohrungen 
in Wien
Geologisch-grundbautechnische Aspekte

Christine Jawecki, Landesgeologin, Stadt Wien – Brückenbau und Grundbau



Grundlagen, Unterlagen

➢ ÖNORM EN 17522: 2023: Planung und Bau von Erdwärmesonden

➢ SIA 384/6:2021: Erdwärmesonden (Schweizer Norm)

➢ VDI 4640:2021: Thermische Nutzung des Untergrundes, Grundlagen, Genehmigungen, 

Umweltaspekte (Verein deutscher Ingenieure)

➢ ÖWAV-Regelblatt 207: 2009: Thermische Nutzung des Grundwassers und des Untergrundes – 

Heizen und Kühlen, inkl. Bemessungs- und Berechnungsprogramm (Excel-Worksheet):

Bemessung_Erdwärmesonden.xls

Berechnung_Temperaturanomalien

➢ Wärme!pumpen zur energieeffizienten Wärmeversorgung, Hrsg. Stadt Wien Energieplanung 2014

➢ Technologieleitfaden Erdwärme, Hrsg. Stadt Wien Energieplanung 2016

https://www.oewav.at/Page.aspx?target=196960
https://www.oewav.at/Page.aspx?target=196960


Grundlagen, Unterlagen

➢ Erforderliche Unterlagen zur Erlangung der wasserrechtlichen Bewilligung für Anlagen zur 

Gewinnung von Erdwärme mittels Tiefsonden (Vertikalkollektoren),

Herausgegeben von der Wasserrechtsbehörde:

https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung#unterlagen

Enthält die selbstverpflichtenden Auflagen.

➢ Stadtplan Wien: Erdwärmepotenzialkataster:

https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/

Enthält die Grenze der Bewilligungspflicht und Angaben über die Wärmeleitfähigkeit des 

Untergrundes.

https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung#unterlagen
https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung#unterlagen
https://www.wien.gv.at/amtswege/wasserrechtliche-bewilligung#unterlagen
https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/


Rechtliche Aspekte

➢ Erdwärmesonden sind im Großteil von Wien bewilligungspflichtig (nach WRG).

➢ Nur westlich der Bewilligungsgrenze sind sie bewilligungsfrei (Flyschzone und Kalkalpen).

Begründung: weniger Wasserrechte, zum Großteil lockere Bebauung, weniger dichte Bebauung.

Keine geschlossenen und ergiebigen Grundwasserkörper, die verbunden werden könnten.

➢ Es besteht eine Anzeigepflicht: Unterlagen wie für eine Bewilligung, keine Auflagen möglich.

nach 3 Monaten gilt die EWS-Anlage automatisch als bewilligt.

Es wird eine Bestätigung zugestellt.

➢ Bewilligungsverfahren mit Bescheid: wenn Auflagen erteilt werden müssen.

Bei umfangreichen Anlagen.



Festgesteine der 
Flyschzone und Kalkalpen

Lockergesteine des  
Wiener Beckens

Lockergesteine des  
Wiener Beckens, 
überlagert von 

Schottern +/- fkg. 
Bedeckung







Geologische Aspekte

Gesteine (aus ÖNORM EN 17522)

Grundwasserführung

> Thermische Leitfähigkeit l [W/mK]



Problematik:
natürliches Gas (Methan)

Natürliches Gas tritt im Raum Oberlaa bereits in wenigen 10er Metern unter GOK auf.

Aus geologischer Sicht ist daher die Errichtung eines Erdwärmesondenfeldes nicht zu empfehlen. 
Bei einer kleinen Anlage (EFH) ist man oft flexibler (z.B. seichter bohren).

Konkurrierende Interessen: z.B. Rothneusiedl: neuer Stadtteil mit U-Bahn-Anbindung, der mit 
Erdwärmesonden versorgt werden soll.

Herstellung von 6 EWS, Durchführung von TRT‘s.

Herstellung der Bohrungen mit Preventer.

Vermeidung der Überbauung von EWS.

Es kann auch Deponiegasvorkommen geben (Wienerberg).

Es wurden auch Methanvorkommen in der Flyschzone festgestellt.



Problematik:
natürliches Gas (Methan)

Es können Auflagen vorgeschrieben werden: 

Preventer

Vorsichtsmaßnahmen am Bohrplatz

Wasserbautechnische Aufsicht 



Problematik:
Arteser

Arteser kommen immer wieder in unterschiedlichen Bereichen vor: Besonders

➢ im Wiental

➢ im Liesingtal

➢ bei Atzgersdorf

➢ in Oberlaa

Es können Auflagen vorgeschrieben werden: 

Vorsichtsmaßnahmen am Bohrplatz 

Wasserbautechnische Aufsicht 

Beweissicherungspegel



Problematik:
Randgebiete des Wiener Beckens

Hier könnten verschiedene Schichten des Miozän durchörtert werden, die unterschiedliche 

Grundwasserchemismen aufweisen:

Besonders relevant, wenn das Sarmat erreicht wird, und stark gespannte sarmatische Grundwässer 

nach oben steigen und in seichtere pannone Aquifere eindringen könnten (trotz „dichter“ 

Verpressung) 

Es können Auflagen vorgeschrieben werden: 

Wasserbautechnische Aufsicht 

Beweissicherungspegel



Weitere Problematiken, 
die in Wien nicht vorkommen

Quellfähige Gesteine (Anhydrit)

Lösliche Gesteine (Salz)

Karst

Störungen, Trennflächen



Robert Reich
Stadt Wien – Abteilung Straßenverwaltung 

und Straßenbau



Erdwärmesonden auf 
öffentlichem Gut

Dipl.-HTL-Ing. Robert Reich



Koordinierung von Baustellen - Aufgrabungszustimmung
− EAZV (ElektronischesAutomatischesZustimmungsVerfahren

aktuell: 
rd. 10.000 Aufgrabungen/Jahr
rund 500 MA28 – Baustellen

zivilrechtliche Einzelvereinbarungen auf Basis der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der MA 28



Führung des digitalen zentralen Leitungskataster
2200 Auskunftserteilungen pro Jahr



Rechtliche und technische Vorschriften

• Zivilrechtliche Einzelvereinbarung, AGB´s der MA 28 sowie inhaltlich das Merkblatt EW

• Einmalig zu entrichtendes Benutzungsentgelt, Gebrauchsabgabegesetz, STVO §90   

• Erdsonden sind auf Eigengrund herzustellen

• Der erforderliche Voraushub ist bis auf eine Tiefe von 1,80 m zur Gewährleistung der 
Einbautenfreiheit durchzuführen

• Die Anschlussleitung von der Tiefenbohrung zum Haus ist auf kürzestem Wege, 
vorzugsweise im rechten Winkel, zum Haus (Baulinie) in einer Tiefe von mindestens 1,80 m 
herzustellen

• Es dürfen keine Wartungsschächte oder Wärmepumpen auf öffentlichem Straßengrund 
situiert werden

• Die Bauarbeiten sind von einem unabhängigen Ziviltechniker oder Gleichwertigen zu 
begleiten



Gutes Gelingen bei den 
Projektrealisierungen



Anita Angerer &
Tobias Müllner

PORR AG
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HOME OF

CONSTRUCTION

Tiefenbohrungen 

auf öffentlichem Gut in Wien

Dipl.-Ing. Anita Angerer, Tobias Müllner, MSc.
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
STANDORT - BESTAND

• Schweglerstrasse 3, 1150 Wien

• Wohnfläche     ca. 1.090 m²

• 15 Wohneinheiten, 48-95 m²

• Nutzung:
Leerstehende Wohnhausanlage 

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
STANDORT - SANIERUNG 

• Kernsanierung und Umbau aller 
Geschosse inkl. Garagen und 
Kellererweiterung

• Ausbau DG

• Deckenkühlung & Fußbodenheizung     
4. OG und DG (nassverlegt)

• Fußbodenheizung                   
EG und 1.-3.OG (trockenverlegt)

• Konvektoren pro Geschoss straßenseitig

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien

©UBM Development AG© Architekt DI Harald Mallner 
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
STANDORT - SANIERUNG 

• 83 kW Heizlast und 150 MWh

•   7 kW Warmwasser und 22 MWh

• 25 kW Kühllast und 20 MWh 
(Free-Cooling)

• Zentrale Sole-Wärmepumpe 

• 9 Erdwärmesonden á 200 m

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien

©UBM Development AG© Architekt DI Harald Mallner 
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
STANDORT - UMBAU 

• 9 Erdwärmesonden á 200 m

 - 6 Stück im Innenhof

    → Anbindung zwischen Baumbestand

    → begrenzte Zufahrt 

 - 3 Stück auf öffentlichem Gut

    → privatrechtliche Einzelvereinbarung – MA28

    → 0-100m:    30€/m

    → 100-200m: 25€/m

    → 200-300m: 20€/m

    → Einbautensituation

 Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
BOHREN AUF ÖFFENTLICHEM GUT 

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
BOHREN AUF ÖFFENTLICHEM GUT 

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien



08.07.2026  I  Seite 55 

BVH SCHWEGLERSTRASSE
BOHREN IM INNENHOF

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
BOHREN IM INNENHOF

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien
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BVH SCHWEGLERSTRASSE
SIMULATION + REGENERATION MIT FREECOOLING

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien

©UBM Development AG© Architekt DI Harald Mallner 



08.07.2026  I  Seite 58 

BVH SCHWEGLERSTRASSE
SIMULATION MIT NACHBARSCHAFTSEFFEKTEN

Tiefenbohrungen auf öffentlichem Gut in Wien

GERINGER KÜHLENERGIEBEDARF,

REGENERATION DURCH FREECOOLING REICHT NICHT AUS

 - Z.B. RÜCKKÜHLER ZUR REGENERATION EINPLANEN
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Christoph Hagleitner
Hagleitner  Bohrtechnik



Erdwärmesondenbohrungen auf engstem Raum

Innovative Lösungen mit unserm Spezial-Kleinbohrgerät

✓ Nachhaltige Energiegewinnung
✓ Bohrungen in beengten Platzverhältnissen
✓ Professionelle Projektabwicklung

✓ Nachhaltige Energiegewinnung
✓ Bohrungen in beengten Platzverhältnissen
✓ Professionelle Projektabwicklung



Unternehmensprofil

Familienunternehmen mit Erfahrung seit 1974
Spezialisiert auf Geothermie, Brunnenbau und Spezialbohrungen

✓ Über 50 Jahre Erfahrung
✓ Geothermie
✓ Brunnenbau
✓ Erkundungsbohrungen
✓ Spezialbohrungen

✓ Über 50 Jahre Erfahrung
✓ Geothermie
✓ Brunnenbau
✓ Erkundungsbohrungen
✓ Spezialbohrungen

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.



Warum Kleinbohrtechnik?

Innenhöfe • Garagen • Bestandsgebäude • Denkmalschutz

✓ Zugang durch schmale Einfahrten
✓ Ideal für Sanierungen
✓Minimaler Flächenbedarf
✓ Reduzierte Eingriffe

✓ Zugang durch schmale Einfahrten
✓ Ideal für Sanierungen
✓Minimaler Flächenbedarf
✓ Reduzierte Eingriffe

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.



Geotec Rotomax M

Technische Eckdaten

✓ Länge ca. 4 m
✓ Breite ca. 1 m
✓ Gewicht ca. 3,5 t
✓ Arbeitshöhe ca. 5 m

✓ Länge ca. 4 m
✓ Breite ca. 1 m
✓ Gewicht ca. 3,5 t
✓ Arbeitshöhe ca. 5 m

Fachhinweis
Geeignet für Bohrungen in engen 
Innenhöfen und 
Bestandsgebäuden.

Fachhinweis
Geeignet für Bohrungen in engen 
Innenhöfen und 
Bestandsgebäuden.



Platzbedarf

Baustelleneinrichtung

✓ 4 m Arbeitsraum vor dem Gerät
✓ 0,5 m Leitungsbereich
✓ 1 m Bedienbereich
✓Magneteinbau in Sonderfällen

✓ 4 m Arbeitsraum vor dem Gerät
✓ 0,5 m Leitungsbereich
✓ 1 m Bedienbereich
✓Magneteinbau in Sonderfällen

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.



Rechtliche Rahmenbedingungen

Abstände • Dokumentation • Genehmigung

✓ 2,5 m Grundstücksabstand
✓mind. 5 m Sondenabstand
✓ 3 m zu Wasserleitungen
✓ Bohrprotokoll und Druckprüfung

✓ 2,5 m Grundstücksabstand
✓mind. 5 m Sondenabstand
✓ 3 m zu Wasserleitungen
✓ Bohrprotokoll und Druckprüfung

Fachhinweis
ÖWAV-Regelblatt 207 sowie 
lokale Vorgaben beachten.

Fachhinweis
ÖWAV-Regelblatt 207 sowie 
lokale Vorgaben beachten.



Praxisablauf

Vom Aufbau bis zur Wärmepumpe

✓Materialtransport
✓ Bohrung
✓ Sondeneinbau
✓ Verpressung
✓ Druckprüfung
✓ Anschluss der Hauptleitung bis zur Schnittstelle 
Wärmepumpe

✓Materialtransport
✓ Bohrung
✓ Sondeneinbau
✓ Verpressung
✓ Druckprüfung
✓ Anschluss der Hauptleitung bis zur Schnittstelle 
Wärmepumpe

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.



Fazit

Kleinbohrtechnik erschließt Projekte, die sonst nicht realisierbar wären

✓Maximale Zugänglichkeit
✓Wirtschaftliche Lösung
✓ Perfekt für urbane Projekte

✓Maximale Zugänglichkeit
✓Wirtschaftliche Lösung
✓ Perfekt für urbane Projekte

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.

Fachhinweis
Professionelle Planung, Logistik 
und Ausführung sind 
entscheidend für einen 
wirtschaftlichen Bohrbetrieb.



Thomas Forster
Forster  Brunnen -  und Grundbau, 

Wasserversorgungsanlagen Ges.m.b.H.



Erdwärmepumpen
mit Erdwärme-Tiefensonden

und mit thermischer Grundwassernutzung

BRM. Thomas Forster

Gesellschafter und Geschäftsführer
Brunnen- und Grundbaumeister

Bundesberufsgruppensprecher der Brunnenmeister
und Tiefbohrunternehmen

OÖ-Berufsgruppensprecher der Brunnenmeister



Wärmepumpe mit Erdwärme-Tiefsonden

 Voraussetzung, Funktionsweise

 Projektierung, Wasserrecht

 Bohrvorgang, Bohrtechnik

 Sonden, Einbau, Prüfung

 Verpressvorgang, Materialien



Voraussetzung, Funktionsweise

 Das Prinzip der Erdwärme

Bei der Wärmepumpe mit Tiefensonden wird die konstante 

Energie des Bodens mittels Vertikalbohrungen von Tiefen 

zw. 100 m und 300 m gewonnen. Ein geschlossener Kreislauf

zw. Wärmepumpe und Soleflüssigkeit in den Sonden sorgt 

für die Energiegewinnung. (heizen und kühlen)

 Grundsätzlich überall möglich

keine direkte GW-Nutzung, Energieentzug aus dem Untergrund



Vorteile gegenüber anderen Wärmequellen:

 höchste Effizienz durch konstant hohe Quellentemperaturen

 geringste Heizkosten und kein  Wartungsaufwand

 Tiefensonden halten ein LEBEN lang 

(100 Jahre technische Lebensdauer bei RC-Material)

 Wärmequelle für Generationen von Wärmepumpen

 ohne störende Geräusche und Optik

 Passive Kühlung für mehr Komfort 

 Leistbar und langfristig günstiger! 

 geringer Platzbedarf / nicht sichtbar

kein Verlust nutzbarer Flächen (Zukunftssicher) 





Projektierung, Wasserrecht

 Tiefsonden sind Wasserrechtlich zu bewilligen,

wobei die Möglichkeit des Anzeigeverfahrens

angewendet werden kann

 zuständig ist die jeweilige Wasserrechtsabteilung

der Bezirkshauptmannschaft

  Erstellung der wasserrechtlichen Einreichunterlagen

 unter Berücksichtigung des Punktes B1, lt. Merkblatt Tiefsonden

 nur durch Fachkundige und befugte Firmen, 

 z.B.: Ihr Brunnenbauer, Ziviltechniker, etc.

   

  Baubeginn der Anlagenteile, grundsätzlich nach Erhalt des 

 positiven Bewilligungsbescheides und Ablauf der Einspruchsfrist.



 Zufahrtsmöglichkeiten
• Bohrgerät

• LKW

• Bagger

 Platzverhältnisse
• Für mehrere Bohrungen

 Ablehnungsgründe
• Wasserschutz – Schongebiete

• TW-Brunnen; Quellen

• gespanntes – artesisch gespanntes GW

• Gasvorkommen



Bohrwerkzeug, Bohrtechnik

Tiefensonden werden den geologischen Untergrundverhältnissen angepasst, 

diese Bohrungen werden gebirgsschonend in verschiedenen Bohrverfahren 

angeboten und abgeteuft

  Trockenbohrverfahren - Rotationstrockenbohrverfahren

 Bohren und Verrohren in einem Arbeitsgang bei nicht standfesten und 

 gebirgischen Untergrund. Dabei wird beim Bohrvorgang mittels 

 Kompressor reine Luft eingeblasen und befördert so der der Bohrgut nach

 oben. Grundwasserschonend

  Spülbohrverfahren - Rotationsspülbohrverfahren 

 mit Wasser- oder Dickspülung bei nicht standfesten bzw. bindigen Untergrund. 

 Die Dickspülung bzw. Bentonitsuspension hat einerseits die Aufgabe des

 Bohrmaterials an die Oberfläche zu transportieren und andererseits das

 Bohrloch in sich zu stützen.             



 Bohrschlammentsorgung erfolgt mittels Bohrschlammcontainer             













Sonden
 z.B.: 4 x PE HD 100 DN 32x2,9mm, 16 bar (Duplex-Sonde)

 2 x PE HD 100 DN 40x3,7mm, 20 bar (Simplex-Sonde)

 Endlossonde mit vorgefertigtem Sondenkopf,

im Werk schon auf Dichtheit geprüft  

 Bei 2 oder mehreren Sonden Verbindung im Verteilerschacht

Einbau
 mittels Verpressgestänge (Injektionsgestänge) oder Einbaugewicht 

 unter der Berücksichtigung der GW-Verhältnisse im Bohrloch

Druckprüfung, Durchflussmengenmessung
 12 bar, je nach Sondentiefe und GW-Verhältnisse

 Durchführen einer Durchflussmengenmessung

 Dichtes Verschließen der Sondenenden



Auslegung von Erdwärmesonden
zum Heizen und Kühlen

 pro lfm Sonde je nach Geologie

zwischen 40-45 Watt zum Heizen

 pro lfm Sonde je nach Geologie

zwischen 20-25 Watt zum Kühlen









Verpressvorgang, Materialien

 Es ist größte Sorgfalt bei den Bohrlochverpressarbeiten geboten

 Funktionstüchtigkeit der Tiefensonde bzw. Energiegewinnung ist 

davon abhängig

 Grundwasserschutz (verschiedene GW-Stockwerke dürfen nicht 

vermischt werden)

 Verpressung nur von unten nach oben (Endteufe bis GOK)

 Verpressprodukte

    z.B.: Zement – Bentonit – Gemisch (Verpressmaterialdichte beachten 

    ca. 1,6 kg/l oder höher

    unsere Eigenmischung wurde vom ARC Seibersdorf geprüft, ist Frostbeständig und die  

     Wärmeleitfähigkeit liegt über dem des anstehenden Gebirges

    oder

    Fertigprodukte z.B.: Thermo Cem, Stüwa Therm, etc.

    (Die Anleitung der Rezeptmischung ist nach Anweisung des Herstellers durchzuführen)



















Soleverteiler

Anbindeleitungen der einzelnen Sonden müssen mit 

Heizwendelschweißungen durchgeführt und verlegt werden.

Es ist darauf zu achten, dass die horizontal verlegten Rohrleitungen

steigend in den Technikraum verlegt werden.

Ansonsten sind an den Hochpunkten (Soleverteilerschacht) 

Entlüftungspunkte zu errichten. 









Wärmepumpen mit thermischer 
Grundwassernutzung

 Voraussetzung für GWWP

 Projektierung, Wasserrecht

 Entnahmebrunnen

 Rückgabebrunnen



Voraussetzung für GWWP

 Trinkwasser hat Vorrang gegenüber Nutzwasser

 Entnahme nur aus dem 1. Grundwasserhorizont

(2. Grundwasserhorizont für Trinkwasser reserviert)

 Gebiete mit entsprechenden Grundwassermächtigkeiten, 

Flurabstand, Bodenkennwerte, Wasserqualität 

zB.: Welser Heide, Traun-Enns-Platte, Eferdinger Becken

 Berücksichtigung der best. Wassernutzungsrechte,

Hauswasserbrunnen, Wasserschutz- u. Schongebiete

 Zufahrtsmöglichkeit für Bohrgerät, LKW, Bagger



Projektierung, Wasserrecht

 GWWP sind Wasserrechtlich zu bewilligen

  zuständig ist die jeweilige Wasserrechtsabteilung 

 der Bezirkshauptmannschaft bis 5l/s 

 (über 5l/s Zuständigkeit Landesregierung)

  Erstellung der wasserrechtlichen Einreichunterlagen  

 unter Berücksichtigung des Punktes A1, lt. Merkblatt GWWP

 nur durch Fachkundige und befugte Firmen, 

 zB.: Ihr Brunnenbauer, Ziviltechniker, etc.

  Baubeginn der Anlagenteile, 

 grundsätzlich nach Erhalt des positiven Bewilligungsbescheides

 und Ablauf der Einspruchsfrist. (2 Wochen)



Entnahmebrunnen

Anpassung der Brunnenanlage an die jeweilige Geologie, 

Fördermengen und Pumpenanlagen

Grundwassernutzung zB.: 

  GWWP

  GWWP + Nutzwasser (für Garten und WC)

  GWWP + Trink- u. Nutzwasser (nur in Sonderfällen möglich)









Bohrbrunnen
nach ÖNORM zB 220/125 mm entsprechendem Bohrdurchmesser,  

Ausbaudurchmesser, Bohrtiefe, Vorschacht 

 Einbau von 1 UTA für GWWP

 Entnahmemenge berücksichtigen!

Grundwassermächtigkeit im Brunnen berücksichtigen,

 Brunnenabdeckung 

(zB.: Stahlbetonabdeckung DN 1300 mm mit verz. Einstieg 60 x 60 cm, 

versperrbar, tagwasserdicht mit Be- und Entlüftung)







Schachtbrunnen
zB.: DN 1000 mm mit Betonfertigteilringen, 

Herstellung in der Senkbauweise 

 kein Aushubtrichter, keine Bodendurchmischung

 Einbau von mehreren UTA-Pumpen möglich 

(zB.: 2 x GWWP + 2 x NW)  

 Grundwassermächtigkeit im Brunnen berücksichtigen

Entnahmemenge berücksichtigen!

 

 Brunnenabdeckung

(zB.: Stahlbetonabdeckung DN 1300 mm mit verz. Einstieg 60 x 60 cm,

versperrbar, tagwasserdicht mit Be-  und Entlüftung)





Förderung 7200 l/min
für thermische Kühlung



Schlagbrunnen 5/4“ 

 für TW und NW ja
(nur unter gewissen Voraussetzungen)

 für GWWP nicht geeignet, evtl. Sandführung 
(hohe Fließgeschwindigkeit aufgrund der hohen Entnahmemenge)

 Lärm der Oberwasserpumpe und störungsanfällig



Rückgabebrunnen

Gewährleistung der Wiederversickerung des abgekühlten Grundwassers

in den gleichen Grundwasser-Entnahmehorizont.

Ausführung z.B. als Sickerschacht, DN 1000 mm

 mit Betonfertigteilringen,

Konus mit tagwasserdichten Abdeckung,

Entlüftung DN 100 mm seitlich hochgezogen 

(ca. 0,5 m über GOK)

 Tiefe: Mindesttiefe unter die Kellersohle

bzw. den geologischen Verhältnissen angepasst





Bei Fragen bezüglich GWWP und Tiefsonden 
oder zum allgemeinen Brunnenbau 

stehen wir gerne zur Verfügung!

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT



Martin Bregar
BOHRFUCHS GmbH
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GEOTHERMIE:  Maßgeschneidert!

Martin Bregar

     Geologe
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Kompetenz und Leistungen

• Professionelle Bohrtechnik seit mehr als 30 Jahren
       Familienbetrieb im oststeirischen Hartberg, > 120 Mitarbeiter

• Erdwärmesonden- und Brunnenbohrungen
       > 20 Bohrgeräte im ständigen Einsatz

• Betonkern- und Horizontalbohrungen

      Alle Lösungen für Anbindeleitungen aus einer Hand

• Projektierung
       Hydrogeologie – Wasserrechtsverfahren - Anlagenbemessung
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Großprojekte
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Soleverteilsystem
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Brunnenbau

• Bohrung
       bis 620 mm

• Ausbau

     bis 400 mm
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Thermische Grundwassernutzung
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Grundwassertemperaturen

12

12,5

13

13,5

14

14,5

15

15,5

16

0
1
.0

1
.1

9
9

1
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.1

9
9

1
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.1

9
9

2
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.1

9
9

3
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.1

9
9

4
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.1

9
9

5
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.1

9
9

6
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.1

9
9

6
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.1

9
9

7
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.1

9
9

8
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.1

9
9

9
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.2

0
0

0
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.2

0
0

1
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.2

0
0

1
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.2

0
0

2
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.2

0
0

3
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.2

0
0

4
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.2

0
0

5
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.2

0
0

6
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.2

0
0

6
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.2

0
0

7
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.2

0
0

8
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.2

0
0

9
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.2

0
1

0
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.2

0
1

1
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.2

0
1

1
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.2

0
1

2
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.2

0
1

3
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.2

0
1

4
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.2

0
1

5
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.2

0
1

6
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.2

0
1

6
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.2

0
1

7
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.2

0
1

8
 0

0
:0

0

0
1
.0

5
.2

0
1

9
 0

0
:0

0

0
1
.0

3
.2

0
2

0
 0

0
:0

0

0
1
.0

1
.2

0
2

1
 0

0
:0

0

0
1
.1

1
.2

0
2

1
 0

0
:0

0

0
1
.0

9
.2

0
2

2
 0

0
:0

0

0
1
.0

7
.2

0
2

3
 0

0
:0

0

G
ru

n
d
w

a
s
s
e
rt

e
m

p
e
ra

tu
r 

[°
C

]

Messstelle 330068



Marktplatz Tiefenbohrungen 23.06.2026                                                                                127 

Regeneration von Erdsondenfelder

• Kombination mit Grundwasserwärme
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Danke für das Interesse!



14:50 bis 15:05 | Pause

 



Helmut Schöberl
Schöberl  & Pöll  GmbH



Bmst. DI Helmut Schöberl
Schöberl & Pöll GmbH

Bauphysik und Forschung

das forum - Klima- und Innovationsforum der Stadt Wien
23. Juni 2026

Vorzeigeprojekt Fernkorngasse - Tiefensonden auf 
öffentlichem Grund



Vorzeigeprojekt Fernkorngasse 41

1100 Wien, Fernkorngasse 41
Fertigstellung: Dezember 2025
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Gründerzeithaus Fernkorngasse 41
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Gebäudedaten

• Baujahr 1914

• klimaaktiv-Sanierung 2025

• Bruttogrundfläche 1.815 m2

• Raus aus Gas

• Heizung und Free Cooling 

über Erdsonden mit Wärmepumpe 

und Fußboden

© Trimmel Wall Architekten ZTGmbH



Wärme- und Energiebedarf
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Wert vor Sanierung

Heizwärmebedarf HWB 123,3 kWh/m²a 
Bedarf gem. Simulation (PORR) etwa 24 Erdsonden

Wert nach Sanierung

Heizwärmebedarf HWB 26,5 kWh/m²a 
Bedarf gem. Simulation (PORR) 6 Erdsonden

Reduktion HWB um 78 % 

Dezentrale Abwasser-Wärmerückgewinnung

© Schöberl & Pöll GmbH



Lage der Erdsonden

Innenhof mit beschränktem Platz. 
 

✓ 4 Erdsonden auf öffentlichem Grund

✓ 2 Erdsonden auf privatem Grund

Bohrtiefe 150 m
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Geothermie. Tiefenbohrungen
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Dokumente

✓Merkblatt für die Herstellung von Erdsonden auf öffentlichem Straßengrund für 
Gebäude längeren Bestands mit angezeigtem Baubeginn ab 01/2022 

https://www.wien.gv.at/pdf/ma28/merkblatt-erdsonden.pdf

✓ Erforderliche Einreichunterlagen zur Erlangung der wasserrechtlichen Bewilligung 
für Anlagen zur Gewinnung von Erdwärme mittels Tiefsonden (Vertikalkollektoren) 
Mai 2026

https://www.wien.gv.at/pdf/ma45/wasserrechtsverfahren-tiefsonden.pdf

✓ Ersuchen um Abschluss einer privatrechtlichen Einzelvereinbarung

https://www.wien.gv.at/pdf/ma28/einzelvereinbarung.pdf
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Technische Grundlagen vorbereiten
Prüfen, ob Bohrpunkte oder Leitungen im öffentlichen Straßengrund 

liegen.

MA 28 
Privatrechtliche Einzelvereinbarung mit 

Straßenverwaltung & Straßenbau notwendig. 

MA 42 (Parks) oder MA 49 (Wälder und Gewässer)

Rechtliche Klärung durchführen
Zivilrechtliche Vereinbarungen zwischen betroffenen Eigentümer:innen 

(Stadt-Grundstückeigentümerin) prüfen bzw. abschließen.

MA 46 
Klären, ob für die Nutzung des öffentlichen Grunds

eine Gebrauchsabgabe anfällt.

MA 45, Gruppe Gewässeraufsicht
Wasser, Grundwasser und hydrogeologische Fragen abstimmen, 

mindestens 2 Wochen vor Beginn der Arbeiten.

MA 22 (ab 01.06.2026) 
Wasserrechtliche Einreichung

Anzeige, Technischer Bericht, planliche Darstellung

Wasserrechtliche Bewilligung/Anzeigeverfahren
Nach positiver Prüfung wird die Bewilligung für die Tiefenbohrungen im 

öffentlichen Grund bis zu 25 Jahren erteilt. Ausstellung einer Bestätigung.

Wiederverleihung des Wasserrechtes bei Tiefensonden
Anzeigeverfahren gemäß 114 WRG 1959: vollständige Unterlagen

Prozess für Tiefenbohrungen im öffentlichen Grund in Wien 

7

3

6

5

1

2

4

MA 29, Fachbereich Grundbau
Boden, Grundbau und Untergrundinformationen berücksichtigen, 

mindestens 2 Wochen vor Beginn der Arbeiten.
MA 36 Maschinentechnik

© Schöberl & Pöll GmbH 138VERFAHRENSHANDBUCH



Geothermie Genehmigungsverfahren

© Trimmel Wall Architekten ZTGmbH

Tiefenbohrungen im öffentlichen Grund
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Gebrauchsabgabe. Zustimmungserklärungsmuster MA 28

Muster

Einmaliges tarifmäßiges Entgelt für den dauernden 
Verbleib auf öffentlichem Gut:

30 €/Tiefenmeter auf die Tiefenstufe 0-100 m 

25 €/Tiefenmeter auf die Tiefenstufe 100-200 m 

Reduzierung des Entgelts 50%: 

• Nachweis, dass der Anschluss an die Fernwärme 
Wien nicht möglich ist

• Nachweis über den Bezug einer 
Sanierungsförderung (Altbau, thermische 
Sanierung) durch die Stadt Wien

140



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.schoeberlpoell.at



Wieland Moser
KÄFERHAUS GmbH



Praxisbeispiel: Pfarrhof Schottenfeld

Denkmalgeschütztes barockes Pfarrgebäude mit ergänztem Wohnnutzungsteil 

wird zum energieeffizienten Gemeindestandort mit zusätzlichem Wohnraum und sommerlichem 
Überhitzungsschutz. 
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Technisches Büro Käferhaus
Ing. Wieland Moser, MEng

Standort: Ybbsstraße 29/1 in 1020 Wien

Firmengründung: vor über 30 Jahren

Spezialisierung: Denkmalschutz, regenerative Energietechnik MSR- und Elektrotechnik

(Wieland Moser ist Mitgründer der abaton gmbh und der Roots·Energy GmbH.)
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Objektbeschreibung

• Baujahr:  1784 / Pfarrsaal 1956 / Dachausbau 2025 Thermische Sanierung dort wo möglich 

Bestandssystem Gas Zentralheizung, Warmwasser dezentral  elektrisch

Bing maps Überblick
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Herausforderung: Verortung Bohrungen

Anordnung der Bohrungen Achtsam mit Wurzeln

Aufschüttung 

Lastverteilung

Fahrweg
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Herausforderung: Durchführung Bohrungen

Erschütterungsmessung
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Herausforderung: Bestandsleitungen und Baum-Wurzeln 

Zugschacht Hauptanbindung Achtsam mit Wurzeln Leitungen
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Fußbodenheizung Bauteilheizung / ergänzend

Wand/Deckenheizung

Herausforderung: Möglichst geringe Vorlauftemperatur

Flächenheizung ermöglichen auch „stille“ Kühlung.
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Behörden: Einreichungen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!!
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Felix Kontrus
Volkgasse



VOLKGASSE

100 % ERNEUERBARE
WÄRME FÜR DEN ALTBAU
MITHILFE VON
ERWÄRME

Initiative „100 Projekte Raus aus Gas“

Ursprüngliche URL: https://interactive.eusew.eu/platform/eusew-2026/awards/local-energy-action/100-projects-phasing-out-gas. Klicken oder tippen Sie, wenn Sie diesem Link Vertrauen.

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Finteractive.eusew.eu%2Fplatform%2Feusew-2026%2Fawards%2Flocal-energy-action%2F100-projects-phasing-out-gas&data=05%7C02%7Channes.hofer%40urbaninnovation.at%7C12438a48c4e04198148f08dec633bc27%7Cd1f6094cbe0f498e871bafa560b1892f%7C0%7C0%7C639166122675732743%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=wfVAl%2BzzA1IGRurzj3iRdSaS%2BmWchNNWKHvlVVb1Rxo%3D&reserved=0


AUF EINEN BLICK
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4

• Gründerzeithaus mit gegliederter Straßenfassade aus 1910

• Umstellung von dezentralen Gasetagenheizungen auf 

zentralen Erdwärmepumpenbetrieb

• Dachgeschoßausbau und thermische Sanierung; 

Balkonzubauten an Gartenrückseite

• Hochtemperatur-Wärmepumpe für Heizung und 

Warmwasser über 14 Tiefensonden à 130 m im Garten

• 25 kWp Photovoltaikmodule auf Dachflächen und 

Südfassade

• Reduktion des HWBs um 55%

• Umsetzung mit Bestandsmieter*innen; durch persönliches 

Engagement des Eigentümers konnten alle Mieter*innen 

von Anschluss an neues Heizsystem überzeugt werden



ZENTRALE 
HERAUSFORDERUNGEN

TIEFENBOHRUNGEN: ZENTRALE 
HERAUSFORDERUNGEN
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Aus Eigentümer*innen-Sicht war nicht die Technik allein 

entscheidend – sondern Genehmigung, Logistik und 

Erwartungsmanagement.

• MA 58/Wasserrecht kam spät; der positive Bescheid dauerte rund drei 

Monate.

• Bohrgerät brauchte mehr Durchfahrt – Zufahrt über Nachbargrundstück 

wurde nötig.

• Geplante Tiefe war nicht erreichbar; Anzahl der Bohrungen musste 

angepasst werden.

• Ausfälle und Ersatzteile verlängerten die Bohrungen von 2–3 Wochen auf 

rund 2,5 Monate.

• Unmut bei Mieter*innen und Einschränkungen für den parallel laufenden 

Dachgeschoßausbau.



BOHRUNG FÜR DIE 
ERDWÄRMESONDEN

BOHRUNG FÜR DIE 
ERDWÄRMESONDEN
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Die Bohrungen waren eine große Herausforderung, konnten aber mit 

professioneller Begleitung, sorgfältiger Abstimmung und etwas 

Durchhaltevermögen erfolgreich gemeistert werden.

• Liegenschaft liegt in einer bewilligungspflichtigen Gegend

• Gutachten durch Geologen (Herr Faustmann)

• Laut Plan 10 Bohrlöcher erforderlich a 130 m 

• Bei erstem Bohrloch kam man nur bis 110m

• Daher wurden 14 Bohrungen gemacht mit 5m Raster 

• Bohrung erfolgt teilweise trocken, teilweise nass



DURCHFÜHRUNG DER 
TIEFENBOHRUNGEN
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AUSFÜHRENDE: 

FIRMA 

HAGLEITNER

AUSFÜHRENDE: 

FIRMA 

HAGLEITNER

KOSTEN 

BOHRUNG 

(100.000 ,--)

KOSTEN 

BOHRUNG 

(100.000 ,--)



SO GELINGT DIE TIEFENBOHRUNG IM BESTAND

• Verantwortliche Koordination: Eine Person/Stelle mit Überblick über Behörden, Planung, Bohrfirma, Bauleitung und Haus.

• Behörden und Geologie vorziehen: Einreichung, Bescheid, Sondenplanung und Förderungen vor dem Bauablauf fixieren.

• Logistikcheck vor Beauftragung: Zufahrt, Aufstellflächen, Nachbar*innen, Lärm/Staub und Ausweichvarianten klären.

• Gemeinsam planen: Bohrfirma, Geolog*in, Installateur*in, Elektrik/Netzbetreiber und Bauleitung an einen Tisch.

• Stromanschluss früh prüfen: Wärmepumpe, Zähler/Smartmeter, PV-Nutzung und Lasten mit Netzbetreiber klären.

• Puffer & Kommunikation: Zeit-/Kostenreserven & transparente Mieter*innenkommunikation sichern Zustimmung und Ruhe.

Das hätte mir geholfen: 

Eine zentrale unabhängig Anlaufstelle, die Eigentümer*innen früh begleitet, über Risiken und Kosten informiert und 

hilft, typische Fehler zu vermeiden.

Für erfolgreiche Tiefenbohrungen im Bestand ist es wichtig, frühzeitig einen klaren Überblick über die einzelnen Schritte, 

Verantwortlichkeiten und potenziellen Risiken zu haben.

158



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Herzlichen Dank, ich 

beantworte gerne Ihre 

Fragen!

DANKE ! 159



Thomas Seidl
TERRA Umwelttechnik GmbH



Geothermie 

ist viel mehr als der Hammer



Was ist Geothermie? 



Warum Geothermie?

Optionen zukunftsfähige Energie

• Sonne – (inkl. Wind und Biomasse)

• Schwerkraft

• Erdwärme 
• Oberflächennahe GT bis 300m

• Tiefe – mehrere tausend Meter



Wie Geothermie?

• aktivierte erdberührter Bauteile

• Flächenkollektor

• Erdwärmesonden (EWS)

• Wasser/Wasser – Grundwasser und 
Oberflächenwasser



Erdberührte Bauteile



Erdberührte Bauteile



Flächenkollektor



EWS



EWS



Wasser/Wasser











darum 

Geothermie

damit wir nicht jedes Problem 
als Nagel betrachten
-frei nach Abraham Maslow-

Thomas Seidl – 06643803564 - thomas.seidl@terra.cc



Martin Allinger
Allinger  Gesellschaft m.b.H.



Schönlaterngasse
Alter Brunnen für neues
Heizsystem

Initiative „100 Projekte Raus aus Gas“

© UIV Urban Innovation Vienna



Auf einen Blick
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• Sanierung und Modernisierung über mehrere Jahre

• Instandsetzung eines historischen Brunnens im Keller

• Händisches Schlagen eines zweiten Brunnens 

• Nutzung von Grundwasserwärme über eine 
Wärmepumpenlösung 

• Zentrale Warmwasserbereitung mit Wärmepumpen

• Aktive und passive Kühlung

© UIV Urban Innovation Vienna
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Altes Energiesystem: 

• Denkmalgeschütztes Gebäude in besonderer 
Schutzzone

• Thermisch sanierte Kastenfenster 

• Heizwärme- und Warmwasserbereitung mittels 
dezentraler Gasthermen 

Neues Energiesystem: 

• Raumwärmebereitstellung durch zwei Grundwasser-
Wärmepumpen mit einer Leistung von insgesamt 48 kW 

• Warmwasseraufbereitung zentral durch die 
Grundwasser-Wärmepumpen 

• Heizzentrale im Keller mit 800-Liter-Pufferspeicher und 
500-Liter-Warmwasserspeicher 

• Aktive und passive Kühlung für Erdgeschoßlokal und 
Wohnungen 

• Wärmeabgabe über die bestehenden Systeme 

© UIV Urban Innovation Vienna
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Diskussionstische 



• Rollenverteilung, Ablauf und Kosten
Wie läuft es in der Praxis wirklich?
Moderation: Gudrun Buschbacher, Klima- und Innovationsagentur Wien

• Dimensionierung, Normen und Effizienz
In welchen Situationen eignen sich Grundwassernutzung und Tiefenbohrungen und was 
bringen diese Lösungen im Betrieb?
Moderation: Hannes Hofer, Klima- und Innovationsagentur Wien

• Kühlen, Heizen und Teilen
Möglichkeiten und Herausforderungen im städtischen Raum
Moderation: Helma Ettl, Klima- und Innovationsagentur Wien

• Skalierung, Quartierslösungen und strategische Reserven
Wie schaffen wir die Masse an Tiefenbohrungen und Brunnen?
Moderation: Andreas Zahner, Klima- und Innovationsagentur Wien

Themen für die Diskussionsgruppen



Rückmeldungen von den 
Diskussionstischen 



Richard Freimüller
Verband Wärmepumpe Austria

Thomas Pirkner
Vereinigung österreichischer Bohr - , Brunnenbau -  

und Spezialtiefbauunternehmungen (VÖBU)

Adelheid Wimmer
Wohnen Plus Akademie



Wir bitten um Ihr Feedback! „Cool bleiben & smart heizen“ -  Kommende Veranstaltungen

30.06.2026 Vernetzungstreffen „Coole Gebäude“

  Projektbeispiele aus der Initiative „100+ Projekte Raus aus Gas“

  Projektvertreter*innen berichten aus der Praxis, wie sie ihr Energiesystem im Gebäude ausgerichtet haben, 

 sodass ein hoher Wohnkomfort auch an heißen Tagen gewährleistet bleibt.

02.07.2026 Webinar „Wärmepumpenlösungen im Geschoßwohnbau“

  Schwerpunkt Kühlung

  Angesichts zunehmender Hitzebelastung in den Städten gewinnt eine komfortable, energieeffiziente Kühlung 

 massiv an Bedeutung. Wärmepumpenhersteller geben exklusive Einblicke in neue Entwicklungen und praktische 
 Umsetzungsbeispiele für Planende, Wohnbauträger und Hausverwaltungen.



Wir bitten um Ihr Feedback! 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an der Veranstaltung! 

Wir bauen unser Veranstaltungsangebot laufend für Sie aus.

Bitte nehmen Sie sich 3 Minuten Zeit für das Ausfüllen unseres Fragebogens.

Sie geben uns damit wertvolles Feedback! Diese Umfrage enthält 5 Fragen.



Klima- und Innovationsagentur  Wien
Operngasse  17-21, 11. Stock
1040 Wien

+43 1 4000  84287
erneuerbare-energie@urbaninnovation .at
www .erneuerbare-energie.wien
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